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Deutſchland.
Man ſchreibt aus Thorn: Am 12. d. Mts.

erlitt unſere Stadt und insbeſondere das hieſige Gym-
naſium einen herben Verluſt durch den Tod des inter
imiſtiſchen Direktors der Anſtalt, Profeſſors Dr. Ke
ferſtein, (Sohn des um Halle hochverdienten
Rathsmeiſters Dr. Keferſtein) ausgezeichnet als Ge
lehrter und als Menſch, geliebt und geehrt von ſeinen
Freunden und Schülern, geachtet von ſeinen Vorge-
ſetzten und Mitarbeitern. Geſtern wurde ſeine irdiſche
Hülle in feierlichem von ſeinen Kollegen und Schülern
angeordneten Aufzuge, und begleitet von den Mit
gliedern der hieſigen Freimaurer-Loge, deren Vorſte-
her er war, dem Magiſtrat, den Stadtverordneten
und vielen Freunden, der letzten Ruheſtätte uüberge-
ben die er, wahrſcheinlich im Vorgefühl ſeines baldi-
gen Todes, einige Wochen vorher ſelbſt erwählt hatte.

Weimar, d. 19. November. Heute ſind Jhre
Königlichen Hoheiten der Großherzog, die
Frau Großherzogin und der Erb-Großher-
zog nach einer langern Abwesenheit wohlbehalten hier
wieder eingetroffen auch erwarten wir noch heute Se.
Kaiſ. Hoh. den Großfuürſten Michael, Hochſt-
welcher in Buttlar übernachtet hat und einige Tage
hier zu verweilen gedenkt.

Schweiz.
Bern, d. 15. November. Hier iſt folgendes

vorörtliche Kreisſchreiben erlaſſen worden
Tit. Der eidgenöſſiſche Vorort beeilt ſich, ſämmtliche
eidgenöſſiſche Stände zu benachrichtigen, daß der bei
der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft beglaubigte kön.
franz. Botſchafter ſich geſtern den 14. Wintermonat,
Nachmittags zu dem Herrn Vorortspraäſidenten be-
geben und dem letztern amtlich eröffnet hat, es ſei die
k. franz. Regierung durch den Jnhalt der am 6. l. M.

fGÄ*uumnttgke nur

aus Auftrag der außerordentlichen Tagſatzung von
dem Vorort an den k. franz. Botſchafter gerichteten
Erwiederung auf die vom 27. Herbſtmonat l. J. da
tirte Note des Hrn. Herzogs von Montebello
in dem Maße befriedigt, daß die vor dem 27. Herbſt
monat zwiſchen Frankreich und der Schweiz beſtandenen
Verhältniſſe auf den frühern Fuß ſofort wieder her
geſtellt worden ſeien. Dabei hat der Hr. Botſchafter
den gewiß auch in der Schweiz überall rege geworde
nen Wunſch ausgeſprochen, es mochte künftig das
ſeit Jahrhunderten beſtandene freundnachbarliche Ver
nehmen zwiſchen Frankreich und der ſchweizeriſchen
Eidgenoſſenſchaft nicht mehr getrübt, ſondern gegen
ſeitig ſorgfältig gepflegt werden. Mit der vorſtehen
den Mittheilung verbindet der eidgenöſſ. Vorort den
Ausdruck ſeiner vollkommenſten Hochachtung, und
empfiehlt Hochdieſelben ſammt ſich getreulich dem
Schutz des Allmächtigen. Schultheiß und Regie-
rungsrath des Kantons Bern als eidgenoöſſiſcher Vor
ort, in deren Namen: der Schultheiß Tſcharner-
Der eidgenöſſiſche Kanzler Amrhyn.

Belgien
Das Miniſterium hat einen Vertrag mit der Ge-

neralſocietät (der vormaligen Bank) unterzeichnet,
nach welchem dieſe Anſtalt, die dem König von Holland
ſchuldigen jährlichen 500,000 Gulden, und dann die
ſeit 1330 aufgelaufenen Ruckſtände bezahlt. Eine
große Frage iſt damit entſchieden. Die Bank hatte
immer behauptet, daß ſie erſt nach Abſchluß eines De
finitiv Vertrags mit Holland Rechnung legen werde.
Die 500,000 Gulden, welche die Bank dem Koönig
von Holland jährlich bezahlen ſollte, waren gleichſam
ein Theil ſeiner Civilliſte, Dieſer Monarch hatte ſie
für die Waldungen erhalten, die er vor dem Einrü-
cken der Franzoſen im Lande beſaß, und als dieſe
Waldungen zurückgegeben wurden, hatte er ſie der



Bank überlaſſen, die ſich verpflichtete, ihm dafür
500,000 Gulden jährlich zu bezahlen.

u SpanienAus Madrid hat man Nachrichten vom 10. Nov.
Sie enthalten nichts Neues von Bedeutung. Gomez
ſoll auf dem Marſch nach Sevilla ſein.

Portugal.Liſſabon, d. 8. Nov. Am 83. Nov. wurde
ein Verſuch zur Kontrerevolution ge
macht. Er iſt verunglückt. Donna Maria
hat ihre Kräfte ſchlecht berechnet. Symptome einer
bevorſtehenden Bewegung wurden ſchon ſeit dem 24.
Okt. ſichtbar. Die Konſpiration wurde mit wahrer Jn
ſolenz angeſponnen. Am 3. Nov. Abends begab ſich
die Königin ins Schloß von Belem. Die Miniſter
und Generale wurden hingerufen. Die Linientruppen
waren ſchon vorher nach Belem beordert worden.
Alle Miniſter fanden ſich ein, mit Ausnahme Ban-
deira's. Man kuündigte ihnen ihre Entlaſſung an,
verſprach Vergeſſen des Vergangenen, und verfuügte
die Proklamation der Charte von 1826. Zugleich
wurde ein neues Kabinet gebildet; der Marquis Va-
lenza ſollte Premierminiſter ſein. Dieſe Vorgänge
wurden am 4. Nov. in der Hauptſtadt bekannt. Die
Bürger eilten zu den Waffen, weil ſie ſahen, die Kö
nigin, übel berathen, wolle die Konſtitution von 1820
umwerfen. Die Nationalgarde ſammelte ſich im Lager
von Ourique und blieb da den ganzen Tag (4. Nov.
unter den Waffen. Am 5. Nov. fand ſich hierauf die
Königin veranlaßt, Hrn. Bandeira rufen zu laſſen;
das abgeſetzte Miniſterium wurde neu beſtätigt und
Donna Maria kam nach dem Palaſt Neceſſidades zu
rück. Die Stadt wurde illuminirt und man ließ die
Konſtitution von 1820 (1822) hoch leben. Das Dia-
rio vom 5. Nov. enthalt ein Dekret, wodurch der Na
tionalgarde fur ihr loyales Benehmen gedankt wird.
Ferner werden die Dekrete zur Reorganiſirung des
Miniſteriums (ganz wie es vor dem 3. Nov. war) pu-
blicirt. Es iſt, als wenn gar nichts vorgefallen wäre.
Bei der ganzen Affaire ſind kaum fünf oder ſechs Men
ſchen umgekommen, darunter aber Freire, Miniſter
des Jnnern im Kabinet Carvalho. Er wollte nach
Belem zur Königin fahren und wurde an der Alcan-
tara- Brücke von der Nationalgarde erſchoſſen. Als
Donna Maria ſah, daß ſie ein ſchlimmes Spiel ſpiele,
wurde ihr bange fur ihre perſönliche Sicherheit ſie
ließ den engliſchen Botſchafter, Lord Howard de
Walden, kommen, und bat ihn, ſie in Schutz zu
nehmen. Hierauf landeten 300 engliſche Marineſol-
daten bei Junqueira und ſtellten ſich auf zwiſchen den
Nationalgarden und dem Palaſt Belem. Nun kam
es zu Unterhandlungen Donna Maria machte Frie-
densvorſchläge; ſie wurden dreimal verworfen;
zuletzt, nachdem die Königin verſprochen, bei der Kon
ſtitution von 1820 zu bleiben und die abgeſetzten Mi-
niſter wieder zu rufen, wurde man einig. Am
8. November bei Abgang des Paketboots „Camden“
herrſchte die vollkommenſte Ruhe. (Weder in dem
ausführlichen Bericht der Times noch in dem Aus

zug aus dem Liſſaboner Nacional vom 5. Nov. wird
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des Prinzen Ferdinand auch nur mit einem Worte
gedacht. Die Nachricht aus Breſt war mithin eine
Fabel. Es hat kein Gefecht in den Straßen von Liſ
ſabon ſtattgefunden. Der verunglückte Staatsſtreich
koſtete nur einigen Jndividuen das Leben, und zwar
fielen dieſe als Opfer der Volkserbitterung, nicht im
Kampfe für oder gegen die Konſtitution von 1820.
Das Ereigniß wird darum für nicht weniger wichtig
und folgenſchwanger angeſehen. Man beſorgt ſehr,
Donna Maria werde die Krone Portugals am läng-
ſten getragen haben.)

Man erfährt durch Privatbriefe, daß die engliſche
Flotte gute Dienſte gethan, die Königin Maria vor
Unheil zu bewahren. Sie war nicht wenig bedroht.
Zwei engliſche Linienſchiffe von 74 Kanonen lagen nahe
bei dem Palaſt zu Belem vor Anker man beſorgte
jeden Augenblick einen Angriff; Freire wurde in ſei-
nem Wagen erſchoſſen (als er nach Belem fahren
wollte), die Leiche ward herausgeriſſen und ſchmahlich
mißhandelt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Warſchau, d. 11. Novbr.

Am 8. und 9 d. M. wurde bei dem hieſigen Appella-
tions Gericht ein wichtiger und intereſſanter Prozeß
abgehandelt er betraf das Eigenthumsrecht des Drit-
tel-Looſes, auf welches der Hauptgewinn von 900,000
Fl. in der 47ſten Klaſſen Lotterie des Königreichs Po
len gefallen war. Zwei arme Jſraeliten aus dem
Städtchen Pilica hatten aus dem Komtoir des Lotte
rie-Einnehmers Cohn in Czenſtochau ein Drittel-Loos,
worauf in der Aten Klaſſe der 47ſten Klaſſen Lotterie
der kleinſte Gewinn fur ſie fiel, und wobei ſie zugleich
das Anrecht auf ein Freiloos für die Ste Klaſſe hatten.
Da in dieſes Komtoir nur der einzige niedrige Gewinn
der ten Klaſſe gefallen war, ſo wurde auch von der
General Lotterie Direktion nur Ein Freiloos zum
Austauſch gegen das, welches den niedrigſten Gewinn
erhalten hatte, demſelben zugeſtellt. Der Lotterie
Einnehmer in Czenſtochau übergab dieſes Freiloos ſei-
nem Kommiſſionair, um es den Jnhabern desjenigen
Looſes, welches in der 4ten Klaſſe mit dem niedrig-
ſten Gewinn herausgekommen war, einzuhandigen.
Der Kommiſſſonair aber, anſtatt den gedachten Jſrae
liten das Freiloos zukommen zu laſſen, handigte ih-
nen ein anderes, und zwar ein in den vier vorherge-
henden Ziehungen noch nicht herausgekommenes Loos
ein, und das eigentliche Freiloos behielt er bei ſich.
Die Jſraeliten behaupteten nun, daß der Kommiſſio-
nair des Lotterie Einnehmers ſeinen Auftrag hätte er
füllen ſollen, daß er kein Recht gehabt habe, die Looſe
zu vertauſchen, ſondern daß er ihnen dasjenige hatte
ſollen zukommen laſſen, welches für ſie beſtimmt und
ihr Eigenthum war. Das Civil-Tribunal erſter Jn-
ſtanz der Krakauer Wojewodſchaft wies ihre Klage
zurück, das Appellations Gericht aber erklärte ſie fur
die rechtmäßigen Eigenthümer des gedachten Frei-
looſes, und verurtheilte den Kommiſſionair zur Heraus
gabe des Hauptgewinnes, d. h. des dritten Theils von
900,000 Fl.
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Getreidepreiſe.Nach Berliner Soryet und Preuß. Gelde.

Halle, den z November.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 25 ſgr. pf.

Roggen Z. 16 5erſte n e n I. 8r 16 83 20 3Scah 4 ö Thlr.
Magdeburg den 22. Növember. (Nach s

Weizen 40 47 thl. Gerſte 28 29 thl.
Roggen 30 32 Hafer 17 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. November 44 Zoll unter 0.,

Fremden- Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November.

Stadt Zürch: Hr. Ober Aintm. Zimann a. Etz
dotf. Hr. Kaufm. Herrmann a. Frankfürt.
Hr. Part. Heſſe a. Hannover.

Goldnen Ring: Hr. Apoth. Walther a. Dresden.
Hr. OAmtm. Neubauer a. Petersroda. Hr.
Kaufm. Ethardt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sei
fert a. Berlin.Goldnen Löwen Hr. Bouinſp. Wallbaum a. De

litſch. Hr. Kaufm. Neumann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Heinecke a. Kaſſel. Mad. Schu
bert u. Mad. Schoönburg a. Magdeburg. Die
Hrry. Kaufl. Beier u. Hirſch a. Leipzig. Hr.
Jnſp. Landſteck a. Hamburg. Hr. Lieutenant
v. Trotha a. Merſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Klingner a. Leipzig.
Hr. Handl.-Commis Walter a. Magdeburg.
Hr. Sekr. Roder a. Weißenſee.

eeeeeeneeeaeeaegeeeeeBekanntmachungen.
Holz verkauf.

Dienstag den 29. d. M. früh 10 Uhr, ſollen auf
dem Schlage im Mittelholze bei Teicha eine
Quantität Eichen auf dem Stamme und melirte Reis
holz Schocke verſteigert, und die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 23. November 1836.
Der Oberforſter

Fromme.
Nochmals ladet zum Wurſtſchmauſe dieſen Sonn

abend und Sonntag ergebenſt ein, und ſtehen meine
Pferde und Wagen, à Perſon 25 Sgr. des Abends
zum Vachdauſeſatren ſehr gern zu Dienſten.

C. Bieler in Trotha.Jn allen Tee Halle auch bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben:

Dräſeke, Dr. J. H. L., Nicht ſorgen, ſon-
dern Gott ſorgen lafſen! Predigt am dies-
jährigen Erntefeſte gehalten. Magdeburg,
Heinrichshofen. Geheftet 4 Gr.

Fur die im geſtrigen Biatte mich vetreffende Recom
mandation von mehreren Gäſten des Hrn. Hummel-
mann meinen herzlichſten Dank und zugleich die Nach-
richt daß ich Sonnabend den 26. meine zweite Abend
Unterhaltung ebendoſelbſt veranſtaltet habe. Der An-
fang iſt diesmal präciſe o 7 Uhr.

Eichhoff, Dek(amator.

Neue Muscat-Traubenroſinen, Schaakmandeln und Jtal. Lambertsnüſſe empfing

C. H. RiſelAuf dem Rittergute Walſendorf ſtehen 2 brauch
bare Ackerpferde zum Verkauf.

Daß auf künftigen Sonntag die Klein Kirmeß in
Holleben gefeiert wird, macht bekannt

F. Gebes.
100 Stuck Ruſterne Bäume, Nutzhotz, ſollen Frei

tag den 2. December d. J., Vormittags 9 Uhr, in
Muckrena bei Alsleben, bei dem Schulzen E. Reuder öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert

werden.

Ein ſehr ſchönes einträgliches, inſeiner Kreisſtadt ohn
weit Halle belegenes Stadtgut mit vorzuglich in gu-

tem Zuſtande maſſiven Wohn und Wirthſchafts Ge
bäauden, mit 12 Stuben u. ſ. w., mit 120 Berl. Schfl.
Feldausſaat, alles guter Raps und Wetzenboden,
nebſt einem großen Garten, fünf Morgen enthaltend,
welches gegenwärtig fur 896 Thlr. verpachtet iſt, ſoll
fur den billigen Preis von 11,000 Thlr. mit der Hälfte
Anzahlung ſofort verkauft werden. Hierauf Reflekti

rende wollen ſich gefälligſt an das Landwirthſchaftliche
Commiſſions Bureau von Friedrich Herrmann,

Schmeerſtraße No. 702. zu Halle, wenden.

Sonntag als den 27. November ſoll bei mir die
Klein Kirmeß mit Muſik und Tanzvergnugen gefeiert
werden dazu ladet ergebenſt ein

Uhlig zu Reideburg.
AmmenGeſuch.

Ammen, auch wenn ſie ſchon geſtille haben ſollten,
werden geſucht durch die Hebamme

M. D. Schmelzer in Halke.
Jn der Hoffmannſchen Verlags Buchhandlung

in Stuttgart iſt erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:

Dr. W., Vollmer's
vollſtandiges Worterbuch

der

Mythologiealler Nationen.
Eine gedrängte Zufammenſtellung des Wiſſenswuürdig-
ſten aus der Fabel- und Goötter- Lehre aller Völker der

alten und neuen Welt.
Ein Band von 108 Bogen in Lexikon-Format auf

Velinpap., mit 128 Tafeln Abbildungen.
Preis eleg. broch.4 Thir. 15 Sgr. 8 Fl. 6 r.

Alle Buch handlungen Deutſchlands und der Schweiz
haben dieſes mythologiſche Wörterbuch vorräthig, und
werden ſich ein Vergnügen daraus machen, den Freun
den der Wiſſenſchaft, welche auf die bloße Anzeige hin
ſich nicht zur Anſchaffung entſchließen, ſondern vorher
ſelbſt prufen wollen, das Werk zur Einſicht mitzutheilen.

Dieſe Pruüfung wird gewiß beſtätigen, daß Voll-
mer's Mythologie an Vollſtändigkeit, Klarheit und
Gediegenheit, ſo wie an eleganter Ausſtattung und
Preiswuürdigkeit von keinem andern deutſchen Werke
uübertroffen wird.



Täglich Gelegenheit über Merſeburg, Wei-
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und D rechsler.
Zu

Mechanisches Theater in der Resource,
Freitag, den 25. November: Hamlet, Prinz

von Daänemark, in 5 Akten. Hierauf ein luſtiges
Nachſpiel.

Sonntag, den 27. November: Das Berg
männchen im Schauerthal. Hierauf ein gro-
ßes Ballet. Anfung 7 Uhr. Der Saal iſt geheizt.

F. Jungmann, Mechanikus.
So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen

des Jn und Auslandes zu haben, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Erzahlungen fur meine Töchter.
Ein Leſebuch für die reifere weibliche Jugend zur
Belebung religiöſer und ſittlicher Gefühle und Ge

ſinnungen und zur Erhebung des Geiſtes.

Von Amalia Schoppe, geb. Weiſe.
Octav. Mit Titelkpfr. u. Vignette. Geheftet 15 Thlr.

Berlin. Verlag der Buchhandlung von
C. Fr. Amelang.

Wenn auch nicht ſchon der Name der ruühmlich be-
kannten Verfaſſerin des hier angezeigten Buchs fur den
Werth deſſelben ſpräche, ſo dürfte es doch gewiß unter
den in neuerer Zeit erſchienenen Bildungeſchriften fär
die weibliche Jugend reiferen Alters nur wenige geben, die
demſelben in Hinſicht des Jnhalts an die Seite zu ſetzen
ſind, indem die darin enthaltenen Erzählangen nicht
blos die angenehmſte Unterhaltung gewähren ſondern
auch zugleich fur das Herz wie fur den Geiſt in hohem
Grade bildend ſind, und ſorgſame Eltern werden ſich
uüberzeugen, daß ſie ihren heranwachſenden Toöchtern
dieſes Buch, das ſich auch durch ein geſchmackvolles
Aeußere empfiehlt, als eine ganz vorzugliche Lecture in
die Hande geben können.

Von derſelben Frau Verfaſſerin erſchie-
nen früher im nämlichen Verlage:

Aſträa, oder Heilige Lehren im Gewande der Dich
tung. Eine Sammlung moraliſcher Erzählungen,
zur Belebung religiöſer Gefühle und Geſinnungen
im jugendlichen Herzen. Fur die reifere Jugend bei
derlei Geſchlechts zunächſt beſtimmt. 8. Mit Titel-
kupfer und Vignette. Geheftet 1 Thlr.

Sonotra, oder Seelen und Sitten Gemualde fur
die reifere gebildete weibliche Jugend. Jn kurzgefaß-
ten Erzöhlungen. Seitenſtück zur Eugenig. 8. Mit
Titelkupfer und Vignette. Geheftet 14 Thlr.

Alle Sonntage und Montage Tanzmuſik, und alle
Morgen Bouillon im Roſenthale.
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Sonnabend den 26. und Sonntag den 27. Novem
ber iſt Wurſt und Pfannkuchen- Feſt.

Heinrich Brömme, Bergſchenke bei Seeben.
Alle diejenigen Schuldner meines verſtorbenen Man

nes, mit denen ich nichts Näheres verabredet, werden
hierdurch aufgefordert, ihre Schuld bis ſpäteſtens Weih
nachten zu tilgen, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewär
tigen, gerichtlich belangt zu werden.

Wittwe Hennicke
im Roſenthale.

Wein- Verſteigerung.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts und baldiger Räu

mung eines Weinlagers, ſollen Dienstag den 6.
December d. J., fruüh 9 Uhr, im Hauſe
zum großen Blumenberg allhier, circa
120 Eimer verſchiedene Sorten ganz rein und gut
gehaltene Weine, als: Wurzburger 18831r und
1833r, Forſter und Nierſteiner 1834r,
franzöſiſche Rothweine, rothe Rheinwei-
ne, feiner Jamaica- und Weſtindiſcher
Rum in 7 Stück, Ohmen, Eimern und halben
Eimer Fäſſern, gegen baare Zahlung in Preuß. Cour.
öffentlich verſteigert werden.

Leipzig, im November 1836.
Advokat Pfotenhauer,

requirirter Notor.
Nachſchrift. Proben davon ſind Tags vorher

und am Tage der Auktion bei Hrn. C. A. Thöllden
daſelbſt zu entnehmen.

Höchſt wichtiges Werk
fur Staatsbeamte, Mitglieder von Staände
Verſammlungen Landtags Abgeordnete, Ma-
giſtrate, Stadtverordnete, Geſchaftsmaänner und
Alle, welche ſich fur Staats und Gemeindehaus-

halt intereſſiren.
Jm Verlage der Unterzeichneten erſcheint vom

Januar 1837 an:
Die Staatskinanzwissrnschakt,

theoretiſch und praktiſch dargeſtellt und durch Beiſpiele aus
der neuern Finanzgeſchichte europäiſcher Staaten erläutert

von
Ludwig Heinrich von Jakob.

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auf-
lage von T. J. H. F. E i ſe l en,
d. o. Profeſſor der Staatswiſſenſchaften zu Halle. gr. 8.
Ausgabe in Heften. Subſcriptions Preis fur
das Heft: 8gGr. 10 Sgr. 30 Xr. Conv. Mze.

Dem heutigen Courier liegt eine ausfuhrlichere An
kundigung dieſes in der jetzigen Zeit faſt unentbehrli
chen Werkes bei.

Halle, im November 1836.
O. A. Schaetfschke und Sohn.



Binladung zur Subseription.
Söchſt wichtiges Werk

für
Staatsbeamte, Mitglieder von Stände Verſammlungen
Landtags Abgeordnete, Magiſtrate Stadtverordnete,
Geſchäftsmänner und für Alle, welche ſich für Staats

und intereſſiren.
a

Jm Verlage der Unterzeichneten erſcheint vom Januar 1837 an:

Die

Staats-Finanzwissenschakt
theoretiſch und praktiſch dargeſtellt und durch Beiſpiele aus

der neuern Finanzgeſchichte europäiſcher Staaten erläutert
von

Ludwig Heinrich von Jakob.
Zweite verbesserte und vermehrte Auklage

von

D. J. F. H. Eiſelen,
ö. o, Profeſſor der Staatswiſſenſchaften zu Halle.

gr. 8. Ausgabe in Heften,.
Subſcriptions Preis für das Heft:

8 gGr. 10 9 30 V on V
De in der neueſten Zeit nicht nur durch die Einführung von Land

und Provinzial Ständen, ſondern auch durch die Verbeſſerung der
Gemeinde Verfaſſungen und Verwaltungen vermehrte Theilnahme
an den öffentlichen Angelegenheiten hat auch das Bedürfniß an Wer-
ken bedeutend geſteigert, woraus eine hinreichende Belehrung über
dieſe für einen jeden Staatsgenoſſen ſo wichtigen Gegenſtände ge
ſchöpft werden kann. Unter ihnen dürfte aber leicht das Staatsfinanz
weſen eine der wichtigſten Stellen einnehmen denn wenn es auch
ſcheint, als ob von ihm der Gemeindehaushalt nicht berührt werde,
und alſo auch von denen welche dieſem ihre Thätigkeit widmen, dar
auf keine Rückſicht zu nehmen ſei ſo iſt dies doch keineswegs der Fall.



Nichte nur der Umfang, in welchem fich der Staatshaushalt entwickelt,
ſondern auch die Art und Weiſe, wie dies geſchieht, wirken auf den
Gemeindehaushalt ſehr bedeutend ein, und verlangen von allen, welche
als Gemeindebeamte oder Vertreter den letztern zu ordnen haben, eine
Kenntniß von jenem und den Grundſätzen, worauf er beruht. Nun
fehlt es freilich nicht an Werken, welche das Staatsfinanzweſen dar
geſtellt haben, ja es darf nicht geleugnet werden daß ſich unter dieſen
manche finden, die ſich durch gelehrte und ſcharfſinnige Behandlung
ihres Gegenſtandes auszeichnen allein ihre unbefangene Prüfung wird
einen jeden überzeugen, daß ſie entweder wegen ihres abſtrakten Jn
halts, oder wegen ihrer compendiariſchen Kürze, oder wegen ihrer Form
wenig geeignet erſcheinen, das Bedürfniß an Belehrung über die finan
ziellen Ange,egenheiten in einem weiten Umfange zu befriedigen. Dies
dürfte daher auch der Grund ſein, welcher der Staatsfinanzwiſ-
ſenſchaft des verſtorbenen Staatsraths von Jakob, un
geachtet ihres hohen Preiſes (5!2 Rthlr.), einen großen Beifall ver
ſchafft hat denn ſie zeichnet ſich nicht nur durch große Klarheit, Aus-
führlichkeit und Unparteilichkeit, ſondern auch durch einen die praktiſche
Anwendbarkeit der aufgeſtellten Lehren ſtets feſthaltenden Sinn aus.
Jndeß geſtattete ſie doch in Rückſicht der Anordnung der einzelnen
Theile, ſo wie in der Behandlung derſelben beſonders aber in Hin
ſicht der Darſtellung große Verbeſſerungen, und es mußte bei einer
zweiten Auflage darauf geſehen werden ihr dieſe zu geben, und damit
noch die nothwendig ſcheinenden Erweiterungen zu verbinden. Jn die
ſer Umgeſtaltung kann ſie gegenwärtig dem Publicum vorgelegt werden
und auf den Beifall aller derjenigen rechnen denen es um eine gründ
liche Kenntniß ihres Gegenſtandes und nicht um ein Syſtem leerer
und abſprechender Behauptungen oder zuſammengetragener Sätze zu
thun iſt. Selbſt diejenigen werden ſich nicht unbefriedigt fühlen, die
zwar Gelegenheit hatten, das Finanzweſen eines Staats praktiſch ken
nen zu lernen denen aber der Zuſammenhang der einzelnen finanziellen
Maaßregeln und die Grundſätze, von welchen eine einſichtsvolle Staats
kunſt dabei ausgehen muß, noch unbekannt oder unklar geblieben ſind.

Ein ſolches Werk auch durch ſeine äußern Verhältniſſe dem Publi
cum möglichſt zugänglich zu machen halten wir fur Pflicht.

Deswegen werden wir nicht allein bedacht ſein, den zu ſplendiden
Druck der erſten Auflage auf eine anſtändige Weiſe zuſammenzuziehen,
zum ſo für das Ganze einen mäßigern Preis zu erreichen, ſondern wir
bieten es auch den verehrl. Subſcribenten in einer Ausgabe in Heften
„dar, wodurch die Anſchaffung für einen Jeden weſentlich erleichtert
wird. Jn 8 bis 10 Heften und in einem Zeitraum von höchſtens
einem Jahre denken wir das Werk liefern zu können. Alle Buch

handlungen nehmen Subſcription an. Den ſpätern Laden Preis zu
beſtimmen behalten wir uns vor.

Halle, den 10. November I836.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
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